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Gliederung	

2	

•  Kennzeichen	professionellen	
Handelns	

•  Entwicklungslinien	im	
hauswirtscha2lichen	Fachdiskurs	

•  Reformbedarf	zur	Sicherung	der	
Zukun2sfähigkeit	

Bildquelle:	h[ps://www.diakonie-wuer[emberg.de/themen/oikos-ausbildungsoffensive-hauswirtscha2/	(20.04.2018)	
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Kennzeichen	professionellen	Handelns	
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Eckpunkte	zur	Professionalisierung	

	„Professionalisierung	lässt	sich	auf	insOtuOoneller	Ebene	als	Entwicklung	
eines	Berufes	bzw.	Berufsfeldes	verstehen.	Aus	individueller	Sicht	geht	es	um	
Kompetenzentwicklung	und	Ausübung	einer	TäOgkeit,	die	besonderen	
Leistungsstandards	unterliegt.	Professionen	gewinnen	im	Kontext	der	
Wissensgesellscha2	neue	Bedeutung.	Sie	stehen	für	einen	Typus	von	
hochqualifizierter	Wissensarbeit,	bei	dem	einer	Berufsgruppe	für	ein	
TäOgkeitsfeld	eine	gewisse	Autonomie	zugestanden	wird.	Diese	Berufsgruppe	
nennen	wir	Profession.	“		

(Mieg	2016,	S.	27)	
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Entwicklungslinien	im	hauswirtscha2lichen	Fachdiskurs	
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Themenschwerpunkte	im	hauswirtscha2lichen	Fachdiskurs	
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Quelle:	Brutzer/Kastrup/Ke[schau	2018,	S.	10	
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Neuordnungsprozess	in	der	Hauswirtscha2		

•  Berufsbezeichnung:	AlternaOve	zum/zur	Hauswirtscha2er:in	->	„Fachkra2	für	
hauswirtscha2liche	Dienstleistung	und	Ernährung“	und	„Fachkra2	für	
hauswirtscha2liches	Betreuungs-	und	Versorgungsmanagement“		

•  Ausbildungsdauer:	drei	Jahre		
•  Inhaltliche	Schwerpunktsetzung:	während	dreijährigen	Ausbildung,	soll	

mindestens	sechs	Monate	der	Ausbildung	Schwerpunktsetzung	erfolgen	
(Schwerpunkte:	personenbetreuende,	serviceorienOerte	sowie	ländliche-
agrarische	Dienstleistungen)		

•  Prüfung:	konvenOonelle	Prüfung,	aufgeteilt	in	Zwischen-	und	Abschlussprüfung		
•  Berufsgruppenbildung:	Berufsgruppenbildung	mit	anderen	Berufen	wird	

ausgeschlossen.	Themen,	die	über	die	StandardberufsbildposiOonen	
hinausgehen,	sollen	in	fachliche	BerufsbildposiOonen	integriert	werden.	
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vgl.	Eckdatenentwurf	vom	15.12.2017	
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Reformbedarf	zur	Sicherung	der	Zukun2sfähigkeit	
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Reformbedarf	zur	Sicherung	der	Zukun2sfähigkeit	

Inklusion	als	
Grundsatz	

NachhalOgkeit	
hauswirtscha2-
lichen	Handelns		

Kompetenz-
orienOerung	

Ausgestaltung	
von	

Schni[stellen	

Digitalisierung	in	
der	

Hauswirtscha2	
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vgl.	Brutzer/Kastrup/Ke[schau	i.E.	
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Kontaktdaten	

Dr.	Alexandra	Brutzer	

Justus-Liebig-Universität	Gießen	

FB	03,	InsOtut	für	Erziehungswissenscha2	

Professur	Berufspädagogik/	Arbeitslehre		

Karl-Glöckner-Str.	21	B,	35394	Gießen	

Tel.:	 	0641-99240	33	

Mail:	 	Alexandra.brutzer@erziehung.uni-giessen.de	

VIELEN	DANK	FÜR	IHRE	AUFMERKSAMKEIT	


